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Ausgangslage im Jahr 2009: Solidago gigantea



Zieldefinition von
Susanne Leputsch
gemeinsam mit
ExpertInnen



Situation im Jahr 2011:
Getreideanbau zur Unterdrückung der Neophyten

und zur Aushagerung



Einsaat im Frühling 2013 mit regionalem Saatgut aus der
niederösterreichischen Donau-March-Region; gräserreiche
Mischung, wegen Mahd zur Unterdrückung der Goldrute



Vegetationskundliche Basisdokumentation im Jahr 2014 durch
Andreas Scharl



Dokumentation von 9 Punkten der Stichprobeninventur des
Nationalparks Donauauen / Lobau im Jahr 2019

6 × Wiesenregeneration 3 × Goldrute



Resultate 2019

à Deckungswerte von Solidago gigantea unter 5%, meist
sogar unter 1%

à die im Jahr 2014 noch reichlich nachgewiesenen
ehemaligen Ackerarten, sind weitgehend verschwunden

à zumeist hat Bromus erectus die Dominanz übernommen
einzelne krautige Arten wie Anthyllis vulneraria dominieren
stellenweise

à große Stabilität bei den Flächen mit Solidago gigantea



Regenerations-
wiese am
Plättenmaiß;
26.6.2019



Regenerations-
wiese am
Zigeunermaiß
mit reichlich
Anthyllis
vulneraria und
Galium verum;
26.6.2019



Resümee

à Die Umwandlung von Neophyten dominierten Ackerbrachen
(mit v.a. Goldrute) zu Wiesen ist geglückt.

à Eine zweimalige Mahd reicht aus um die Goldrute nicht wieder
hochkommen zu lassen.

à Stellenweise könnten durch kleinflächige Maßnahmen die vor
7 Jahren angelegten Wiesen mit Kräutern, die auf anderen
Wiesen im Nationalpark wachsen, angereichert werden.

à Die heute noch vorhanden Flächen mit Solidago gigantea sind
stabil und unverändert seit 2011.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


